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Licht aus! 

1 Du schaust dir ein Video mit dem Titel „Die Welt k nipst das Licht aus“ an. Was bedeutet ausknipsen ?  
 Was wirst du deiner Meinung nach sehen? 
 
 
2 Schau dir nun das Video an. Was wird in diesem Video  gezeigt? Wurden deine Vermutungen  
 bestätigt? 
 
 
3 Schau dir den Clip noch einmal an. In welchen Städt en wird das Licht ausgeknipst? Nenne mindestens  
 fünf Städte. Notiere auch, auf welchen Kontinenten diese Städte liegen. 
 
 
4 Auch an anderen Orten wurde das Licht ausgeknipst . Betrachte die Fotos. Weißt du, in welcher Stadt /  
 in welchem Land diese Sehenswürdigkeiten sind? 
 
Dresden/Deutschland | Brüssel/Belgien | Rio de Janeiro/Brasilien | Rom/Italien | München/Deutschland | 
Peking/China  
 

 

 

  

a. __________________________ b. __________________________ c. __________________________ 
 

 
 

 
 

 

d. __________________________ e. ___________________________ f. __________________________ 
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5 Lies nun den folgenden Text und ordne den Abschni tten eine passende Überschrift zu. Woran  
 erkennst du, welche Überschrift zu welchem Abschni tt gehört? 
 
Ein neuer Rekord in Nordamerika | Hohe Gebäude im Dunkeln | Fiji und Neuseeland machen den Anfang | Rund 
um die Erde | Einsatz für den Klimaschutz | Hauptpreis  
  

Die Welt knipst das Licht aus  
 
Earth Hour fand 2011 zum fünften Mal seit 2007 statt. Weltweit nahmen 134 Länder, Millionen Menschen 
und tausende Gebäude auf vielfältige Weise an diesem faszinierenden Ereignis teil.  
 

a. ___________________________________________ 
Als am 26.3.2011 um 21.30 Uhr Ortszeit auf den Cook Islands (9.30 Uhr morgens, am 27.3. in Deutschland), 
dem 134. Land der diesjährigen Earth Hour, die Licht wieder angingen und ein neuer Teilnahmerekord feststand, 
war der Beweis eindrucksvoll erbracht: Millionen Menschen hatten durch die Teilnahme an Earth Hour ihre 
Einigkeit im Einsatz für den Schutz unseres Planeten und des Klimas demonstriert. 

b. ___________________________________________ 
Earth Hour 2011 begann auf der anderen Seite der Erde, als in Fiji und Neuseeland um 20.30 Uhr Wohnhäuser, 
Geschäfte und öffentliche Gebäude im Dunkeln versanken.  

c. ___________________________________________ 
Im Geburtsland der Earth Hour, Australien, war der Höhepunkt wie jedes Jahr seit 2007 das Ausschalten des 
berühmten Sydney Opera House und der riesigen Stahlbrücke über den Hafen. In China nahmen Pekings 
berühmteste olympische Gebäude zum wiederholten Mal an Earth Hour teil – das so genannte „Vogelnest“-
Stadion und das Schwimmstadion. In der Mongolei trotzten 5000 Menschen bei der zweiten Earth Hour in 
diesem Land den eisigen Minustemperaturen und versammelten sich zu einem Kerzen-Event  mit Musik und 
einer Feuershow auf dem zentralen Platz der Hauptstadt Ulaan Bator.  

d. ___________________________________________ 
In Schweden hatten sich 30 Städte um die Ehre beworben, den Titel „Earth Hour Hauptstadt 2011” tragen zu 
dürfen. Der Sieger der ersten „Earth Hour City Challenge“ hieß Malmö. Die Stadt nahm den Preis von 
schwedischen König in Empfang und wurde damit für den umfassendsten, inspirierendsten und glaubwürdigsten 
Plan ausgezeichnet, um den eigenen CO2-Ausstoß auf null zu senken. 

e. ___________________________________________ 
2011 versank auch das höchste Gebäude der Welt – der gerade fertig gestellte 828 Meter hohe Burj Kalifa Tower 
in Dubai – anlässlich von Earth Hour im Dunkeln. Ungefähr eine halbe Million Glühbirnen wurden dabei 
ausgeschaltet. Insgesamt nahmen 6 der 10 höchsten Gebäude der Welt an Earth Hour teil: Taipei 101 in Taiwan 
(2. höchstes Gebäude, 508 m), Shanghai World Financial Centre (3. höchstes Gebäude,  492 m), die Petronas 
Towers in Kuala Lumpar, Malaysia (5. und  6. höchste Gebäude,  492 m) und  der Willis Tower Chicago (8. 
höchstes Gebäude  442 m). Das Empire State Building, das vierzig Jahre lang das höchste Gebäude der Welt war 
(1931-1971), nahm zu dritten Mal teil  (17. höchstes Gebäude, 381 m). 

f. ___________________________________________ 
Kanada schaffte es seinen Teilnahmerekord von 2010 noch einmal zu übertrumpfen. Damals hatten 304 Städte 
teilgenommen, dieses Jahr waren es 422. Unter den Sehenswürdigkeiten waren der CN Tower, das Parlament, 
die Niagara Fälle sowie die Lions Gate Bridge. Wie in Deutschland, wo 66 Städte teilnahmen, stand das Thema 
„saubere Energie“ im Mittelpunkt der kanadischen Kampagne, mit der erneuerbare Energie als zentrale Lösung 
im Kampf gegen den Klimawandel beworben wurden.  
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6 Lies den Text noch einmal. Beantworte die Fragen.  

a. In Sydney wurden als erstes die Lichter ausgeknipst.    richtig/falsch 

b. In 66 Städten wurde das Licht ausgeknipst.    richtig/falsch 

c. Das Licht wurde nicht überall zur gleichen Zeit ausgeknipst.  richtig/falsch 

d. Die Teilnehmer wollen auf erneuerbare Energie aufmerksam machen. richtig/falsch 

e. Die Earth Hour fand bereits vier Mal zuvor statt.    richtig/falsch 

f. Im Burj Kalifa Tower wurden ca. 1 Million Lichter ausgeknipst.  richtig/falsch 
 
 
7 Warum wurde die Aktion Earth Hour  durchgeführt? Ist diese Aktion notwendig und warum ? Mach dir  
 Notizen und tausche dich danach mit deinem Nachbar n aus. 
 
 
8 Wie merken wir in Europa, dass das Klima sich ver ändert? Schau dir die Fotos an, um einige Ideen zu  
 sammeln.  
 

     
 

   

 
 
9 Was bedeutet die Klimaveränderung für dich? Finde st du die Auswirkungen gut oder schlecht? 
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Wetter 

Alle reden vom Wetter 

1 Es stehen zwei Leute an der Bushaltestelle. Sie ken nen sich nicht. Es regnet stark. Einer fängt an zu  
 sprechen. 
  
a. Wovon wohl?  
b. Schreibe ein kurzes Gespräch, das in dieser Situation passt. 
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Der aktuelle Wetterbericht 

2  Hör dir den Wetterbericht an und beantworte die Fragen. 

a. Es wird sonnig. richtig/falsch/habe ich nicht gehört 

b. Es wird regnen. richtig/falsch/habe ich nicht gehört  

c. Es wird frieren. richtig/falsch/habe ich nicht gehört 

d. Die Temperatur liegt bei 20 Grad. richtig/falsch/habe ich nicht gehört 

e. Der Wind ist stark. richtig/falsch/habe ich nicht gehört 

f. Der Wind kommt aus dem Westen. richtig/falsch/habe ich nicht gehört�
�

�
�
�
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3 Hör dir den Wetterbericht ein zweites Mal an und kreuze an, welche Wörter du gehört hast. 

Substantive �  die Sonne �  das Hoch �  das Tief �  Grad (Celsius) �  der Niederschlag �  der Wind 

  �  die Temperatur �  Höchst-, Tiefst-, Mittelwerte �  der Regen �  das Eis �  der Frost 

  �  die Hitze �  der Norden  �  der Osten �  der Süden �  der Westen 

 

Adjektive/  �  sonnig �  regnerisch �  kühl �  warm �  schneereich �  mild �  kalt �  schwül �  später 

Adverbien �  zuerst � morgen �  vermutlich 

 

Verben �  (die Temperaturen) liegen bei �  (die Temperaturen) schwanken �  es regnet  �  erwarten 

  �  (die Sonne) scheint �  (der Wind) nimmt zu �  es wird (warm) 
 
 
4 Bilde fünf Sätze mithilfe der Wörter aus Aufgabe 2. 
 
Beispiel:  der Osten – kühl - regnen �  Im Osten ist es morgen kühl. Es wird vermutlich regnen. 

a. ___________________________________________________________________________________ 

b. ___________________________________________________________________________________ 

c. ___________________________________________________________________________________ 

d. ___________________________________________________________________________________ 

e. ___________________________________________________________________________________ 
 
 
5 Wie ist das Wetter heute? 
 
 
6 Wie ist/war das Wetter am …? 
 
 
 
 
 

 
�
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Klima in Deutschland

1 Schau dir das Bild an. Du siehst die Niederlande und  Deutschland. Vergleiche das Wetter
beiden Ländern. Was fällt dir auf?

 

 
 
2 Lies den Text. Markiere dabei die Wörte

 

Das Klima  

Deutschland liegt in der gemäßigt kühlen Westwindzone zwischen dem 

Atlantischen Ozean und dem Kontinentalklima im Osten. Große 

Temperaturschwankungen sind sel

Im Winter schwankt die Durchschnittstemperatur zwischen 1,5 Grad Celsius im 

Tiefland und 

Grad Celsius im Tiefland und bei 20 Grad Celsius in d

obere Rheingraben mit seinem sehr milden Klima, Oberbayern mit dem zeitweilig auftretenden Föhn, einem 

warmen alpinen Südwind, und der Harz, der mit seinen rauen Winden, kühlen Sommern und schneereiche

Wintern eine eigene Klimazone bildet.

 
  

   Duitsland 
Hogeschool Windesheim

Klima in Deutschland 

Schau dir das Bild an. Du siehst die Niederlande und  Deutschland. Vergleiche das Wetter
Was fällt dir auf?  

den Text. Markiere dabei die Wörte r, die du noch nicht verstehst, aber lies weiter.

Deutschland liegt in der gemäßigt kühlen Westwindzone zwischen dem 

Atlantischen Ozean und dem Kontinentalklima im Osten. Große 

Temperaturschwankungen sind selten. Niederschlag fällt zu allen Jahreszeiten. 

Im Winter schwankt die Durchschnittstemperatur zwischen 1,5 Grad Celsius im 

Tiefland und - 6 Grad Celsius im Gebirge. Die Mittelwerte im Juli liegen bei 18 

Grad Celsius im Tiefland und bei 20 Grad Celsius in den geschützten Tälern des Südens. Ausnahmen bilden der 

obere Rheingraben mit seinem sehr milden Klima, Oberbayern mit dem zeitweilig auftretenden Föhn, einem 

warmen alpinen Südwind, und der Harz, der mit seinen rauen Winden, kühlen Sommern und schneereiche

Wintern eine eigene Klimazone bildet. 
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Schau dir das Bild an. Du siehst die Niederlande und  Deutschland. Vergleiche das Wetter  im Herbst in 

 

aber lies weiter.  

Deutschland liegt in der gemäßigt kühlen Westwindzone zwischen dem 

Atlantischen Ozean und dem Kontinentalklima im Osten. Große 

ten. Niederschlag fällt zu allen Jahreszeiten. 

Im Winter schwankt die Durchschnittstemperatur zwischen 1,5 Grad Celsius im 

6 Grad Celsius im Gebirge. Die Mittelwerte im Juli liegen bei 18 

en geschützten Tälern des Südens. Ausnahmen bilden der 

obere Rheingraben mit seinem sehr milden Klima, Oberbayern mit dem zeitweilig auftretenden Föhn, einem 

warmen alpinen Südwind, und der Harz, der mit seinen rauen Winden, kühlen Sommern und schneereichen 
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3 Lies den Text noch einmal. Beantworte die Fragen.  

a. Deutschland grenzt am Atlantischen Ozean.    richtig/falsch 

b. Westdeutschland hat ein kontinentales Klima.    richtig/falsch 

c. In Deutschland regnet es nur im Herbst.    richtig/falsch 

d. Im Juli ist die Durchschnittstemperatur im ganzen Land 18 Grad.  richtig/falsch 

e. Oberbayern hat ein alpines Klima.    richtig/falsch 

f. Und eine persönliche Frage: Würdest du gern im Harz leben?   Wieso ja/nein? 
 
 
4 Leg in deinem Heft eine Redemittelliste an. Diese  Redemittelliste kannst du immer mit neuen Wörtern  
 erweitern. 
 

Wort Übersetzung Beispielsatz 

der Niederschlag 

 

 

 

de neerslag Regen, Schnee und Hagel nennt 

man Niederschlag. 

 











Arbeitsblatt 4     Duitsland Instituut Amsterdam 
Hogeschool Windesheim 

1 

Klimawandel 

1  Schau dir das Arbeitsblatt an, das deine Gruppe b ekommen hat. Markiere Wörter und Sätze, die für die  
 Beantwortung der folgenden Fragen wichtig sind. Es ist möglich, dass ihr auch nur zu einer Frage  
 Wörter und Sätze markieren könnt. 
 
a. Welche Faktoren beeinflussen das Klima? 
b. Wie entsteht Klimawandel? 
c. Was sind die Folgen des Klimawandels in der Vergangenheit  

gewesen?  
 
Arbeitsblätter:  
3: Wie entsteht das Klima 
6: Wie war das Klima früher 
9: Der natürliche Treibhauseffekt 
15: Was sind die Folgen des Klimawandels 
 
 

2 Schreibe die Wörter und Sätze, die du auf deinem A rbeitsblatt pro Frage markiert hast, auf. Vergleich e 
danach mit deiner Gruppe, ob ihr dieselben Wörter u nd Sätze aufgeschrieben habt. 

a. ______________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________ 

b. ______________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________

c. ______________________________________________________________________ 

  ________________________________________________________________________ 
  
 
3 Du hast jetzt zu jeder Frage mehrere Wörter und S ätze (Redemittel). Versuche mit einem Partner einen 

Satz daraus zu machen. Dann hast du die Antwort auf die zwei Fragen. 

a. _______________________________________________________ 

________________________________________________________ 

b. ______________________________________________________ 

________________________________________________________ 

c. ______________________________________________________ 

________________________________________________________ 

 

Tipp!   
�  Verwende für die Wörter/Sätze 

zu Frage 1 (Entstehung des 
Klimawandels) eine andere 
Farbe als für die Wörter/Sätze 
zu Frage 2 (die Folgen des 
Klimawandels in der 
Vergangenheit).  
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Treibhaus Erde 

1 Schau dir die Grafik an und erzähle kurz, was du auf dieser Grafik siehst. Die Beschriftung hilft di r 
dabei. 

 

 
 
 
2 Was gehört zusammen? Ordne die untenstehenden Wör ter den Wörterbuchbeschreibungen zu. 
 
schmelzen | das Dürregebiet |  die Bodenerosion | die Wasserverdunstung | die Mülldeponie | behindern | der 
Ausstoß | die Folge | verstärken 

a. zerstörende Tätigkeit von Wasser und Wind an der Erdoberfläche __________________________________ 

b. Produktion eines Industriegebietes, einer Maschine   __________________________________ 

c. Lager für Abfälle   __________________________________ 

d. allmählich vom flüssigen in den gasförmigen Zustand übergehen __________________________________ 

e. Region, die sehr trocken ist   __________________________________ 

f. jemanden/etwas an etwas hindern   __________________________________ 

g. durch Hitze, Wärme flüssig werden, sich auflösen   __________________________________ 

h. etwas stärken, vergrößern   __________________________________ 

i. Ergebnis, Resultat   __________________________________ 
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3 Lies den Text. Welcher Abschnitt des Textes wird in der Grafik in Aufgabe 1 dargestellt? 

 

Der Treibhauseffekt  
 
Dem natürlichen Treibhauseffekt verdanken wir unser Leben. Ohne ihn läge die Mitteltemperatur auf der Erde nicht bei 
plus 15, sondern minus 18 Grad Celsius.  
 
So funktioniert er  
Sonnenstrahlen treffen als ultraviolette Strahlung (UV) auf die Erdoberfläche und erwärmen diese. Ein Teil dieser Energie 
wird in Form von langwelliger infraroter Strahlung reflektiert, also wieder Richtung Weltraum zurückgeworfen. Von 
dieser reflektierten infraroten Strahlung wiederum wird ein Teil in der Atmosphäre von Gasen wie Wasserdampf, Ozon, 
Kohlendioxid (CO2) und anderen quasi zurückgehalten. Diese langwellige infrarote Sonnenstrahlung fällt zur Erde zurück 
und erwärmt sie wie ein Treibhaus. Dieser natürliche Treibhauseffekt ist damit so etwas wie eine gigantische, 
erdumspannende Temperaturregelung, die Leben unter den herrschenden Bedingungen ermöglicht.  
 
Und das macht der Mensch  
Die durch den Menschen bislang in die Atmosphäre hinzugefügten Mengen CO2 verändern dieses Gleichgewicht und 
haben damit enorme Auswirkungen. Vor allem mit dem Aufschwung der industriellen Revolution seit Mitte des 19. 
Jahrhunderts starteten wir ein „massives Experiment mit dem System unseres Planeten“, wie die ehemalige britische 
Premierministerin und Chemikerin Margaret Thatcher bereits im November 1988 feststellte. Denn seither produzieren wir 
zusätzliche Treibhausgase, die sich in der Atmosphäre anreichern und dort noch mehr Sonnenwärme zurückhalten. Auf 
diese Weise heizen wir unseren Planeten zusätzlich auf – wie ein Gewächshaus in der Mittagshitze, dessen Gläser dicker 
werden und immer mehr Wärme zurückhalten. Das ist der so genannte anthropogene Treibhauseffekt.    

 
 
4 Bearbeite mithilfe des Textes in Aufgabe 3 und de r untenstehenden Grafik die Aufgaben. 
 

�

a. Wie nennt man die beiden Arten 
des Treibhauseffektes? 
 
b. Wie funktioniert der nützliche 
Treibhauseffekt? 
 
c. Wer macht den schädlichen 
Treibhauseffekt? 
 
d. Wie entsteht der schädliche 
Treibhauseffekt? 
 
e. Nenne einige Ursachen für den 
schädlichen Treibhauseffekt. 
 
f. Welche Folgen hat der schädliche 
Treibhauseffekt? 
 
g. Warum benutzt ein Gärtner 
eigentlich ein 
Treibhaus/Gewächshaus?�
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Die Kurve steigt

5 Betrachte die untenstehenden Diagramme. Wie nennt m an sie?
 
das Kurvendiagramm |das  Balkendiagramm | das Säulendiagramm | das 
 

a. ____________________________________
 

b. ____________________________________

c. ____________________________________
 

�
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Die Kurve steigt 

Betrachte die untenstehenden Diagramme. Wie nennt m an sie?  

das Kurvendiagramm |das  Balkendiagramm | das Säulendiagramm | das Kuchendiagramm | das Kurvendiagramm

 

____________________________________ 

 

____________________________________

d._______________________________________

e.____________________________________

____________________________________ 
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Kuchendiagramm | das Kurvendiagramm 

_______________________________ 

____________________________________ 

����
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6 Die folgenden Redemittel helfen dir ein Diagramm zu beschreiben. Versuche sie in der jeweiligen Vorl age 

durch eine Zeichnung auszudrücken. Benutze jeweils verschiedene Farbstifte. 
 

  
 
a. Die Kurve fällt / sinkt / steigt / wächst. 
 

 
 
b. Die Kurve verläuft flach/sprunghaft/steil. 
 

 
 
c. Die Entwicklung verlangsamt / beschleunigt sich.  
 

 
 
d. . Am wichtigsten / zweitwichtigsten / weniger 
wichtig/ unwichtig ist … 
 

 
 
e. Circa / Fast / Über 50% der Befragten …  
 

 
 
f. Die Mehrheit / Die Hälfte / Ein Drittel / Ein Viertel 
…  
 

�
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7 Betrachte das untenstehende Diagramm und beantwor te die Fragen. 
 

 
 
 
a. Wer hat dieses Diagramm erstellt? 

_____________________________________________________________________________________ 
b. Wie nennt man diese Diagrammart? 

_____________________________________________________________________________________ 
c. Welcher Zeitraum wird in diesem Diagramm beschrieben und wo kannst du den Zeitraum ablesen? 

_____________________________________________________________________________________ 
d. Was wird auf dem Diagramm dargestellt? 

_____________________________________________________________________________________ 
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8 Beantworte die Fragen. 

a. Deutschland hat 2008 weniger CO2 ausgestoßen als 1990.   richtig/falsch/steht nicht in der Grafik 

b. Die Niederlande haben 1990 mehr CO2 ausgestoßen als Belgien.  richtig/falsch/steht nicht in der Grafik 

c. Spanien hat 2008 über 40% mehr CO2 ausgestoßen als 1990. richtig/falsch/steht nicht in der Grafik 

d. Deutschland stößt mehr aus als Portugal, weil es größer ist.  richtig/falsch/steht nicht in der Grafik 

e. Zypern hat prozentual am meisten beim Ausstoß von CO2 gespart.   richtig/falsch/steht nicht in der Grafik 
 
 
9 Beschreibe das Diagramm in Aufgabe 7. 
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Heiße Vorhersage 

Auf den ersten Blick – Erwartungen wecken 

1 Überlege dir, vor dem Lesen, Antworten auf die fo lgende Fragen.  
 
a. Was erwartest du, wenn du den Titel hörst?  
b. Was erwartest du, wenn du die Bilder anschaust? 
c. Was hat der Text wohl mit dem Thema Klimawandel zu tun? 
 
 
2 Schau dir das erste Bild an. Beantworte die Fragen . 
 
a. Was siehst du auf dem Bild?  
b. Was ist der Zusammenhang mit dem Ansteigen des Meeresspiegels? 
 
 
3 Lies den Titel des Textes. Beantworte die Fragen.  
 
1. Was wird der Autor wohl im Artikel sagen? 
2. Wo kannst du eine knappe (=kurze) Zusammenfassung des Textes finden? 
 
 
4 Schau dir die kleinen Bilder genau an und beschrei be, was du darauf siehst. Was haben diese Bilder 

mit dem Thema des Textes zu tun? 
 
 
5 Außer dem Titel gibt es noch zwei Zwischentitel: Wintermonate wärmer  und Zugvögel treffen früher 

ein. Beantworte die Fragen. 
 
a. Was fällt dir dazu ein?  
b. Was passiert, wenn die Winter wärmer werden? Welche Vorteile/Nachteile hätte das für dich?  
c. Und was passiert, wenn die Zugvögel früher eintreffen? Ist das schlimm? Oder sogar schön?  
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Musst du den ganzen Text lesen? – die wichtigsten Sätze 
im Text  

6 Lies Teile des Textes noch einmal in folgender Re ihenfolge. 
 
a. Lies den ersten Satz des Textes: „Der norwegische …“  
� ��Lies den letzten Satz des Textes: „Nur dann …“ 
c. Lies den zweiten Satz des Textes: „Wozu der berühmte …“ 
 
 
7 In der Tabelle stehen fünf Stichpunkte aus den Fra gen in den Aufgaben 1 bis 5. Überlege dir, in 

welchem der drei Sätze aus Aufgabe 6 etwas gesagt w ird, das zu den Stichpunkten passt. Kreuze den 
richtigen Satz (oder mehrere) an. 

 
Heiße Vorhersagen 
a. Es wird schnell wärmer. �   der erste Satz  

�   der letzte Satz 
�   der zweite Satz 

b. Der Meeresspiegel steigt an.   
 

�  der erste Satz  
�   der letzte Satz 
�   der zweite Satz 

c. Das Arktiseis schrumpft. �   der erste Satz  
�  der letzte Satz 
�   der zweite Satz 

d. Es gibt Überschwemmungen. �   der erste Satz  
�   der letzte Satz 
�   der zweite Satz 

e. Zugvögel treffen früher ein. 
 
 

�   der erste Satz  
�   der letzte Satz 
�   der zweite Satz 
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Was nützen Absätze? - die wichtigsten Sätze im Absatz 

8 Um noch mehr über den Textinhalt zu erfahren, gib t es eine weitere Übung. Ein guter Text ist in 
Absätze unterteilt. Und in diesen Absätzen stehen d ie wichtigsten Behauptungen meistens im ersten, 
letzten und zweiten Satz des Absatzes. Zwei Absätze sind bereits vorgegeben. Du ergänzt die 
fehlenden Angaben. 

 
Heiße Vorhersagen In Aufgabe 8 ausfüllen Erst in Aufgabe 9 ausfüllen 
Absatz 1 erster Satz Amundsen: durch die Arktis in drei 

Jahren  
 

 letzter Satz Tempo des Klimawandels höher als 
vorhergesagt? 

 

 zweiter Satz heute: durch die Arktis in 4 Tagen 
 

 

Absatz 2 erster Satz Weltklimarat IPCC: Faktenlage zur 
Klimaveränderung 

 

 letzter Satz Wichtigste Trends sind präzisiert 
worden 

 

 zweiter Satz Mehr Dürren und Wasserknappheit, 
Stürme und Überflutungen 

 

Absatz 3 erster Satz  
 

 

 letzter Satz  
 

 

 zweiter Satz  
 

 

Absatz 4 erster Satz  
 

 

 letzter Satz  
 

 

 zweiter Satz  
 

 

Absatz 5 erster Satz  
 

 

 letzter Satz  
 

 

 zweiter Satz  
 

 

Absatz 6 erster Satz  
 

 

 letzter Satz  
 

 

 zweiter Satz  
 

 

  



Arbeitsblatt 6     Duitsland Instituut Amsterdam 
Hogeschool Windesheim 

4 

Jedes Detail zählt - der Text im Detail 

9 Lies den Text pro Absatz und markiere Wörter, die  du nicht verstanden hast. Notiere außerdem, was  
 neu für dich ist. Schreibe diese neuen Informatione n zu den betreffenden Aussagen in die letzte Spalte  
 in die Tabelle in Aufgabe 8.  
 
 
 
 

Rat mal! - Wortbedeutungen erraten  

10 Sieh dir die Wörter noch einmal an, die du im Tex t markiert hast. Was bedeuten sie wohl?  Mit  
 folgenden Tipps findest du das vielleicht heraus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Und die richtige Antwort ist …..? - präsentieren  

11 Zu Anfang des Textes wurde die Frage gestellt: Er höht der Klimawandel sein Tempo? 
 Besprich mit deiner Gruppe die Antwort auf diese F rage mithilfe der Aussagen auf den Arbeitsblättern.   
 Begründet eure Antwort mit Argumenten aus dem Text . Erkläre auch den Texttitel.  
 
 
12 Präsentiert eure Antwort vor der Klasse (mindeste ns zwei aus der Gruppe beteiligen sich).  
 
 

Tipps! 
�  Überlege dir, ob du in dem Wort ein niederländisches Wort oder ein Wort aus einer anderen Sprache 
 erkennen kannst. Zum Beispiel: abschätzen – schatten; Indiz – indicatie; präzisieren – precies,  
 preciseren; Arktis Arctic (Englisch) 
�  Überlege dir, ob du ein Teil des Wortes  erkennen kannst. Zum Beispiel: Eisschwund – es ist 

verschwunden. 
�  Überlege dir, ob der Kontext (vorige und folgende Sätze und Wörter) helfen kann. Zum Beispiel 
 (Ende Absatz 4) „Brandenburg ist als niederschlagsärmste Region besonders anfällig für Trockenheit  
 und Dürreperioden“. Das heißt wohl: Brandenburg ist niederschlagsarm (wenig Regen), also relativ  
 trocken. Anfällig muss dann wohl so was wie gevoelig, vatbaar heißen. 
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Mehr als Deiche bauen 

Auf den ersten Blick – Erwartungen wecken 

1 Überlege dir, vor dem Lesen, Antworten auf die fo lgenden Fragen.  
 
a. Was erwartest du, wenn du den Titel hörst?  
b. Was erwartest du, wenn du die Bilder anschaust? 
c. Was hat der Text wohl mit dem Thema Klimawandel zu tun? 
 
 
2 Schau dir das erste Bild an. Beantworte die Fragen . 
 
a. Was siehst du auf dem Bild?  
b. Was ist der Zusammenhang mit dem Ansteigen des Meeresspiegels? 
 
 
3 Lies den Titel des Textes. Beantworte die Frage. 
 
Was wird der Autor wohl im Artikel sagen? 
 
 
4 Der Text im kleinen Kasten rechts bezieht sich au f das Foto. Was zeigt das Foto? 
 
 
5 Schau dir das zweite Bild an. Du siehst dort einen  typisch norddeutschen Bauernhof an einem Deich.  
 Was wird wohl mit dem Deich passieren? Und mit dem  Hof? 
 
 
Außer dem Titel gibt es noch zwei Zwischentitel:  
�  Weltweites Netz von Meeresschutzgebieten  
�  Versiegelung begrenzen.  
Das heißt, dass es Meeresschutzgebiete gibt, die (nach Meinung des Autors) verbunden werden sollten.  Aber der 
zweite Zwischentitel: Versiegelung? Was heißt das? Diese Frage musst du jetzt noch nicht beantworten; das 
kannst du nachher. 
 
Du weißt jetzt ungefähr, wovon der Text handelt:  
�  Der Meeresspiegel steigt an. 
�  Es müssen Deiche gebaut und erhöht werden. 
�  Meeresschutzgebiete sollen vernetzt werden. 
�  Die Versiegelung soll begrenzt werden (aber was das heißt?). 
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Jedes Detail zählt - der Text im Detail 

6 Lies den ganzen Text und bearbeite die Aufgaben.  
 
a. Zu den vier Stichpunkten, die du in der vorigen Aufgabe gefunden hast, gibt es Fragen in der untenstehenden 
Tabelle. Beantworte diese.  
b. Es werden im Text aber noch weitere Maßnahmen empfohlen. Diese notierst du zu Punkt 5. 
 

1. Der Meeresspiegel steigt an.  

Wieviel? 
 
 
Welcher Anstieg wird in den Niederlanden erwartet? 
 
 
2. Es müssen Deiche gebaut und erhöht werden.  
Wieviel? 
 
 
Wie? 
 
 
3. Meeresschutzgebiete sollen vernetzt werden.  
Was heißt das? 
 
 
Welche positiven Folgen hat die Vernetzung? 
 
 
4. Die Versiegelung soll begrenzt werden. 
Versiegelung heißt:  
 
 
Welche positiven Folgen hat die Begrenzung der Versiegelung? 
 
 
5. Was sollte man noch mehr tun? 
Einige Wörter, die du in der Antwort verwenden könntest (3 Wörter reichen):  
Siedlung 
natürlich  
Vorsorge 
Zonen 
Küstenschutz 
Sperrwerke 
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Jetzt alle zusammen! – zusammenfassen 

7 Ihr besprecht in der Gruppe die Notizen in der Ta belle. Ihr vergleicht eure Antworten.  
 
1. Alle Gruppenteilnehmer arbeiten zu zweit einen Teil der Antwort aus. Ihr verteilt also die Aufgaben: Zwei 
machen 1 und 2, zwei Andere 5, usw. 
2. Ihr schreibt eure Antworten in ein oder zwei Sätzen auf und ihr tauscht eure Antworten mit den anderen in der 
Gruppe aus.  
3. Ihr korrigiert die Antworten, die ihr bekommen habt . Wenn euch etwas nicht klar ist, fragt ihr die Mitschüler 
und verdeutlicht /verbessert die Antwort noch.  
 
 
 
 

Und was meinst du? – Meinung formulieren und 
begründen 

8 Die Maßnahmen, die in Aufgabe 6b besprochen wurde n, sollten auch in den Niederlanden getroffen  
 werden. Oder nicht? Welche Maßnahmen sollte man  i n deiner eigenen Umgebung treffen? Begründe  
 deine  Antwort. 
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Projektarbeit 

Du hast bisher viel gehört und gelesen und dadurch deinen Wortschatz und deine Kenntnisse vom Klimawandel 
erweitert. Du sollst aber nicht nur über Klimawandel lesen können, nein, du sollst auch darüber sprechen und 
schreiben können. Und das Ziel vom Sprechen und Schreiben ist: Leute dazu anregen, sich für den Klimaschutz 
zu engagieren. 
Du hast bereits viel über die Folgen des Klimawandels erfahren. Du kennst Maßnahmen, die man treffen sollte, 
um den Klimawandel zu stoppen. Das sind fast immer Maßnahmen auf nationaler oder zum Beispiel 
kommunaler Ebene. Maßnahmen also, die der Staat oder die Stadt treffen sollte. 
In dieser Aufgabe wirst du dich aber mit deiner direkten Umgebung befassen. Du wirst dir Maßnahmen 
überlegen,  die in dein tägliches Leben eingreifen.  Oder Maßnahmen, die du sogar selber treffen kannst. Oder 
Maßnahmen, die beispielsweise deine Eltern oder Lehrer treffen sollten. 
 
Was ist das Resultat dieser Aufgabe?  
1. Deine Gruppe präsentiert eine Liste von Klimaschutzmaßnahmen, die in der direkten Umgebung (zu Hause, in 
der Familie, mit Freunden, im Dorf, in der Stadt, auf der Straße, in Geschäften, usw.) getroffen werden sollten.  
2. Deine Gruppe präsentiert einen ähnlichen action plan für die Schule.  
 
 
1 Klimaschutz direkt 
 
�  Die Klasse wird in 5 Gruppen verteilt.  
�  Jede Gruppe bekommt eins dieser Themen: Haushalt, Freizeit, Ferien, Verkehr, Ernährung. 
�  Alle Schülerinnen und Schüler erhalten Texte, die mehr oder weniger mit deinem Thema zu tun 

haben. Du suchst mit deiner Gruppe in diesen Texten Informationen und Tipps, die dein Thema betreffen und  
notierst diese. Tipp:  Zeichne eine Tabelle mit 2 Spalten - eine für die Informationen und eine für die Tipps zu  
deinem Thema. 

��������	��
�� �	

��
 
 
 

 

 
�  Die Gruppe sammelt die Notizen aller Gruppenmitglieder ein und diskutiert, welche Tipps präsentiert 
 werden sollen.  Insgesamt präsentiert die Gruppe 3 bis 5 Tipps.  
�  Jedes Gruppenmitglied (oder bei einer großen Gruppe 2 Schüler) bekommt einen Tipp zugeteilt. 
�  Du bereitest eine Präsentation zu einer Maßnahme vor, die getroffen werde sollte.  Du formulierst deinen 

(kurzen) Text so, dass er mündlich präsentiert werden kann. Das heißt: keine langen Sätze; die Zuhörer mit 
einbeziehen; Fragen stellen (z.B.: Wo kannst du CO2 sparen? Wer duscht länger als 3 Minuten?). 

�  Die Gruppe kombiniert alle so ausgearbeiteten Maßnahmen. Alle lesen diese Liste gründlich durch. Das ist 
wichtig, da alle Gruppenmitglieder alle Maßnahmen der Gruppe präsentieren können müssen. Also nicht nur die 
eigenen; du weißt vorher nämlich nicht, wer aufgerufen wird. 

�  Die Präsentation der Maßnahmen ist eine Vorbereitung auf die nächste Aufgabe: die Präsentation eures action 
plans. 
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2 Action! 
 
�  Die Klasse wird in Gruppen von 4-5 Schülerinnen und Schülern aufgeteilt.  
�  Jede Gruppe bekommt die Aufgabe einen Aktionsplan für die Schule zu entwickeln mit dem Ziel CO2 zu sparen. 

Der Aktionsplan enthält mindestens 2 Maßnahmen. 
�  Besprecht in der Gruppe, welche Maßnahmen ihr befürworten wollt. Beschreibt euren Plan anhand der  

W-Fragen: wer, was, wie, wo, wann, warum. Nützliche Informationen findet ihr in den Texten zur vorigen 
Teilaufgabe, aber ihr könnt auch gerne andere Informationsquellen benutzen.  

�  Ihr sucht euch einen ansprechenden Titel für die Präsentation. Beispiele: Ein Tag fürs Klima, Wer mag es heiß? 
Ab zum Direktor, Check die Energie.  

�  Die Präsentation besteht aus 2 Teilen:  
1. schriftlich. Beispiele: ein Plakat oder ein kurzer Zeitungsartikel für die Schülerzeitung. 
2. mündlich. Die Gruppe präsentiert und erläutert das schriftliche Produkt. Für Tipps zur Präsentation, siehe 
vorige Aufgabe. Fragen der Zuhörer werden von der Gruppe beantwortet.  

�  Ihr verteilt die Aufgaben in der Gruppe. Aufgaben wären z.B.:  
1. den schriftlichen Text vorbereiten, schreiben; 
2. Bilder für die mündliche oder schriftliche Präsentation heraussuchen und bereitstellen; 
3. den Text der mündlichen Präsentation vorbereiten; 
4. Organisation: welches Publikum? (wer außer der eigenen Klasse? Auch Schulpersonal und andere 

Klassen?), Ort der Präsentation? Werbeaktivitäten? Preisverleihung für die beste Präsentation, für den 
originellsten oder einfachsten Plan?  

 
 

 
 
 

 
 
 
Die Veranstaltung, auf der eure Pläne präsentiert werden, ist die Krönung und der Abschluss eurer 
Arbeit. Schön wäre es, wenn die Schule die Maßnahmen in die Praxis umsetzen könnte. 
 

Tipp!  
�  Diejenigen, die Texte formulieren müssen: Suche in deiner Redemittelliste passende Wörter und 

Wendungen.   
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